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Vereine badiſcher Lehrer .

1. Peſtalozzi⸗Verein
gegründet 12. Jan . 1846 zu Achern zur Unterſtützung der Witwen

und Waiſen badiſcher Lehrer . Mitgliederſtand auf 1. Jan . 1899 :

2808. Im Jahre 1898 wurden neu aufgenommen 98 ; es ſtarben

53 und 1 mußte ausgeſchloſſen werden . Durchſchnittsalter der

Mitglieder im allgemeinen : 44 Jahre , der Neuaufgenommenen:
26,7 , der Geſtorbenen : 60,1 . Weiter weiſt die Vereinsrechnung

pro 1898 nach : Einnahmen : Beiträge der Mitglieder , 61129 . 35 ,

Zinſen : , 28 768 . 02 . Laufende E innahmen im Soll : A 95110. 96,
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Einnahmen in Zahlung : V 236 504 . 38 , Summe aller Einnahmen:943092 . 56 . Ausgaben : Benefizien : 60632 , angelegte un du
Kapitalien : 165572 . 17 . Ausgaben in Zahlung : / 233848 . 70Summe aller Ausgaben : / 234994 . 70 . Vermögen : Wert der
Liegenſchaften J637199 . 14 , zinstragende Kapitalien 703 757.88 Fint.5
Reinvermögen auf 1. Januar 1899 : % 746 480. 40, Vermögens⸗Vermehrung im Jahre 1898 : 30404 . 57 . Reſervefond auf1. Jan . 1899 . 150923.37, Jahresüberſchuß der „Techniſchen
Bilanz “ : / 10698 . 91 . Zuſchuß zum Benefizium pro 1900:

164 ; daher Benefizium pro 1900 : / 1164 . Der Zuſchußwird nach § 21 der Statuten aus dem Jahresüberſchuß berechnetund wird verſtärkt durch die Geſchenke der Aktiengeſellſchaft 17Konkordia in Bühl ( nach fünfjährigem Durchſchnitt ) ſo z. B. pro1900 mit 59. 59. Die folgende auf der Generalverſammlungzu Lahr 1881 angenommene Tabelle regelt die von den Miit⸗
gliedern zu leiſtenden Jahresbeiträge :

24 16 . 1016 . 10 45 34 . 20 29 50 66
25 16 . 6016 60 46 35 6030 . — 67
2617 . 1017 . 10 47 37 . 10 30 . — 68
27 17 . 70 17 . 70 48 38 . 80 30 . —69
28 18 . 30 18 30 49 40 . 50 30 . — 7⁰
29 18 . 90 18. 90 5042 . 40 30 %
3019 . 60 19. 60 51 44 . 30 30 . — 72
3120 . 3020 . 3052 46 . 40 30 — 723
32 21 . — 21 . — 53 48 . 60 30 . —74
33 21 . 70 21 . 70 54 51 . —30 . — 75
34 22 . 50 22 . 50 55 53 . 50 30 . — 76
35 23 . 302 56 56 . 20 30 . —7736 24 20 57 59 . — 30 . — 78

58 62 . 10 30 . —738 26 . — 5965 . 40 30 . — 80

8 Beiträge der 8 Beiträge derz 2 Beiträge der[2 neuen früheren Sneuen ( früheren [ neuen früherenn
mitglieder mitglieder 3

5 Mitglieder
% 0 A

1813 80 13 . 80 39 27 . — 26 . 50 60 68 . 8030 . —1914 . 20 14 20 4028 . — 27 . — 61 30 . —20 14 . 5014 . 50 41 29 . 1027 . 50 62 30 . —
2114 . 90 1490 42 30 . 30 28 . — 63 30. —22 15 . 30 15 30 43 31 . 50 2850 64 30 . —
2315 . 70 15. 70 44 32 . 80 29 . — 65 30 . —



Zentralverwaltung :
Direktor : Hauptlehrer J . A. Steiger in Offenburg .

Rechner: 5 Frz . R. Heſch „ 15

Schriftführer : „ P. Martin 15
H. Volk und K. F. Engelhardt in Offenburg .

Prüfungsausſchuß :
Vorſtand : Hauptlehrer K. Becker in Karlsruhe .

Mitglieder : Hauptl . V. Tröſch und W. Schumacher in Karlsruhe .

2. Peſtalozzi⸗Stiftung in Mannheim

gegründet am 12. Januar 1846 , gewährt den Hinterbliebenen

( Witwen⸗ bezw. Waiſen ) eines verſtorbenen Mitgliedes jährliche

Benefizien (3. Z. 280 „ ) . Die Eintrittstaxe beträgt 200 b ,

der jährliche Beitrag 12 ½. Wer nach dem 30. Lebensjahre

eintritt , hat die verfloſſenen Jahresbeiträge nachzuzahlen und für

dieſelben , wie auch für die Eintrittstaxe 40/0 Zinſeszinſen zu

entrichten . Vermögensſtand am 1. Jan . 1899 : 1 113721 . 54 ,

Einnahmen p. 1898 : / 6965 . 42 . Ausgaben p. 1898 : 6861 . 32 .

Seit 1846 an Witwen , Waiſen und Hinterbliebene von Witwen

ausgezahlt im ganzen : 693313 . 35 . Ordentliche Mitglieder : 86.

Ehrenmitglieder : 180. Bezugsberechtigt : 18 Witwen , 2 Waiſen .

Vorſtand : A. Ehinger , Hauptlehrer .
Schriftführer : A. Schweitzer , „

Rechner : Mart . Rappert , 1

Beiräte : Guſt . Büchner und H. Wagner , Hauptl .

in Karlsruhe

zur Unterſtützung der Lehrer⸗Witwen und Waiſen durch Karls⸗

kuher Lehrer am 12. Jan . 1874 geſtiftet . Jedes Mitglied zahlt

einen Jahresbeitrag von 10 7½ und außerdem eine Aufnahms⸗

taxe von 80 / . Die alljährlich ſtattfindende Generalverſammlung

ſetzt die Jahresrenten der Witwen und die Bezüge der minder⸗

jährigen Kinder verſtorbener Mitglieder feſt . Die Jahresrente
beträgt z. Zt. (bei 16 Witwen u. 1 Waiſe ) 100 / . Mitglieder 79.

Einnahmen pro 1898 : %% 3772 . Ausgaben : % 1546 . Ver⸗

mögen auf 1. Januar 1899 : 49097 % Seit Gründung des
Vereins ſtarben 22 Mitglieder , welche 3840 % einbezahlten ; die

Hinterbliebenen derſelben erhielten 17318 WM.

Vorſtand : Reallehrer Frz . Müller . Rechner : Hauptl. Aug⸗
Ziegler . Schriftführer : Hauptl . Frdr . W. Mattes . Beiräte :

Hauptl . K. Stehlin und Kicſch. Prüfungsausſchuß : K. Becker

und J . Pabſt , Hauptl . und Reallehrer Räuber .

Räte : Hauptl .

3. Der Verein „Fürſorge “



4. Penſions⸗Verein Mannheim ,
gegründet 1875 für Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen an Mann⸗
heimer Volksſchulen , gewährt jährliche Zuſchüſſe zur ſtaatlichen
Penſion , jenen 450 , dieſen 300 J . Die Eintrittstaxe beträgtbis zum 30. Lebensjahre 200 %; ſpäter eintretende Mitgliederhaben nebſtdem Nachzahlung der jährlichen Beiträge vom 30.
Lebensjahre an zu leiſten . Jahresbeitrag eines Mitgliedes :24 / . Mitgliederzahl auf 1. Januar 18898 79. Einnahmen
pro 1898 : 5934 /% 99 O. Aus gaben pro 1898 : 5882 / 29 .Vermögensſtand auf 1. Jan . 1899 : 79373 . 96 . 3Penſionäre .

Vorſtand : A. Ehinger , Hauptlehrer .
Schriftführer : Ed. Molitor ,
Rechner : G. Iſchler , 5Beiräte : G. Büchner , A. Schweitzer , Hptl .
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5. Der badiſche Lehrer - Verein
wurde am 10. Mai 1876 auf einer Delegierten -Verſammlungzu Durlach beſchloſſen und trat am 1. Januar 1877 in Thätig⸗keit mit folgenden Statuten :

Swerk des vereins .
§ 1. Der Badiſche Lehrer - Verein , der zugleich ein Glieddes „Deutſchen Lehrer⸗Vereins “ iſt , hat Zweck : Förderungder Volksbildung durch Pflege des Volksſchu weſens und durchHebung des Lehrerſtandes . Dieſer Z ſoll erreicht werden :
1) durch die Thätigkeit der Ke nferenzen ,
2) durch die Kreis⸗ und Hauptverſammlungen ,
3) durch die Bemühungen des Vonſtandes ,
4) durch Herausgabe des Vereinsblattes ,5) durch ſonſtige litterariſche Unternehmungen .

Van den Mitgliedern .
Der Verein beſteht aus ordentlichen und Ehren⸗

§ 2.
mitgliedern .

§3 . Als ordentliche Mitglieder können die an den Volks⸗
ſchulen und anderen Lehranſtalten Badens angeſtellten Lehrerund Lehrerinnen aufgenommen werden . Die Anmeldung ge⸗ſchieht durch den Vorſitzenden der betreffenden Vereinskonferenzbei dem engern Vorſtand , welcher die Aufnahme volʒlieht.4. Ehrenmitglieder können nur ſolche Männer werden.8
dienllich um den Verein oder ſeine Zwecke hervorragende Ver⸗
dienſte erworben haben.
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Die Aufnahme von Ehrenmitgliedern erfolgt auf An⸗

regung des Geſamtvorſtandes durch die geſchloſſene Hauptver⸗
ſammlung .

§ 5. Jedes ordentliche Mitglied erhält bei der Aufnahme
eine Mitgliedskarte , jedes Ehrenmitglied eine vom Vorſtand
auszuſtellende Ehrenurkunde .

Gliederung des Vereins .

§ 6. Der Verein gliedert ſich in Konferenz - und Kreis⸗

bezirke. Die Konferenzen bilden ſich nach eigenem Ermeſſen und
Bedürfnis , doch ſollen dieſelben womöglich mit dem betr . Amts⸗

bezirke zuſammenfallen .
Von der Bildung einer Konferenz iſt dem Kreisvertreter

und durch dieſen dem Obmann Anzeige zu erſtatten . Bei Neu⸗

gründung einer Konferenz muß dieſelbe mindeſtens 15 Vereins⸗

mitglieder zählen . Die Kreiſe fallen mit den Bezirken der Groß⸗
herzoglichen Kreisſchulviſitaturen zuſammen .

Leitung des Vereins .

§ 7 . Die Vereinsleitung geſchieht durch den Vorſtand
und die Vorſitzenden der Vereinskonferenzen .

§ 8. Der Vorſtand teilt ſich in einen engern und weitern .
Der engere Vorſtand beſteht aus dem Obmann , ſeinem

Stellvertreter , dem Schriftführer , dem Rechner , dem Schriftleiter
und zwei Beiräten .

Der weitere Vorſtand bildet ſich aus dem engern Vor⸗
ſtande und den Kreisvertretern .

Wahl der Vereinsbeamten .

§ 9 . Alle Wahlen erfolgen in den Vereinskonferenzen
durch geheime Abſtimmung , und es entſcheidet einfache Stimmen⸗

mehrheit der zur Wahl perſönlich erſchienenen Vereinsmitglieder .
§ 10. Es werden gewählt :
1) die Konferenzbeamten von den Mitgliedern dieſer

Konferenz ,
2) der Kreisvertreter und ſein Stellvertreter von den

Vereinsmitgliedern der Konferenzen des betr . Kreiſes,
3) Obmann , Obmannsſtellvertreter , Schriftführer , Rechner

und die zwei Beiräte von ſämtlichen Vereinsmitglie⸗
dern . Schriftführer und Rechner ſollen womöglich
dem Kreiſe angehören , in welchem der Obmann ſeinen

Wohnſitz hat ; ein Mitglied des engern Vorſtandes
ſoll in Karlsruhe wohnen .



DVienſtzeit der Dereinsbeamten .

§. 11. Die Konferenzbeamten werden auf ein Jahr ,
alle Vorſtandsmitglieder auf ſechs Jahre gewählt . Alle drei
Jahre ſcheidet die Hälfte der V tgli

Wiederwahl aller Ver
§ 12. Obmann und à

der in §S 10 genannten Amter übe
§ 13. Geht der Obmann v

ſo tritt der Obmannsſtellvertrete elle b
ſtatutengemäßen Hauptrerſammlung ; geht auch di
ab, ſo leitet der dienſtälteſte V eamte die 2

§ 14. Den Vorſtand gliedern werd
für Schreibmaterialien , Porto und Fahr
erhalten bei den Sitzungen des Vorſta
Konferenzen eine Tagesgebühr von 62
Beſuch der Konferenzen Vertrau eſen

§ 15. Obmann , Schriftführer und Rechner erhalten einen in
jeweils von der geſchloffenen Hauptverſammlung feſtzuſetzenden
Gehalt .

die Auslagen
taxen vergütet . Sie

und bei Beſuch der
der Obmann beimk.,

Don den Pflichten des Vorſtanbrs .
§ 16. Der engere Vorſtand unterzieht alle Vereinsan⸗

gelegenheiten einer Beratung undBe pfaffung , trifft die Vor⸗
bereitung für alle den weiteren Vorſtand und die Hauptver⸗
ſammlung betreffenden Gegenſtände , beſorgt die Vorprüfung der
Jahresrechnung und vollzieht die Aufnahme von Vereinsmit⸗
gliedern . Er hält in der Regel alle drei Monate eine Sitzung ab.

§ 17. Dem weiteren Vorſtande liegt ob : Feſtſiellung
des Orts , der Zeit und der T

der Hauptverſamm⸗
lung , Einbringung von Vorſchlägen an die Hauptverſammlung
bezüglich des Vereinsblattes , Unterſtützung des Vereinsblattes
nach Kräften , Beſtellung der Schriftleitung , Prüfung und Ge⸗
nehmigung mit dem Drucker und Verleger des Vereinsblattes
und mit Verſicherungsgeſellſchaften , Bewilligung von Unter⸗
ſtützungen aus der Vereinskaffe .

§ 18. Der Obmann führt in den Sitzumgen des engern
und meitern Vorſlandes , ſowie in den Hauptwerſammlungen den
Vorfitz und vollzieht die Beſchlüſſe derſelben ; er ordnet die

Wahlen an , beruft die Hauptverſammlung , erſtattet in dieſer
Vericht über die Bereinsthätigkeit , erläft die mütigen Bekannk⸗
machungen , verkehrt mit den Vereinsbeamtem , befucht die Kon⸗
ferenzen und vertritt den Verein nach außßem.

§ 19. Der Obmanmsſtellvertreter übernimmt bei Ver⸗
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hinderung und nach etwaigem Austritt des Obmanns die Ob⸗
liegenheiten desſelben .

§ 20. Der Schriftführer beſorgt die Vereinsſchreibereien ,
führt die Mitgliederliſten und unterzeichnet mit alle Anordnungen
des Obmanns .

§ 21. Der Rechner beſorgt die Kaſſengeſchäfte des Vereins
und legt jährlich Rechnung ab, deren Ergebnis in der nächſten
Hauptverſammlung vorzulegen iſt .

Ein Auszug aus der Jahresrechnung iſt jeweils im
Vereinsblatt zu veröffentlichen .

§ 22. Der Rechnungsprüfungsausſchuß hat jedes Jahr
die Rechnung zu prüfen und die Bemerkungen dem engern Vor⸗
ſtande mitzuteilen .

In der Hauptverſammlung erſtattet der Vorſitzende des
Hbrüfungsausſchuſſes Bericht über den Erfund der Rechnung .
Auch wird dem Prüfungsausſchuß das Recht eingeräumt , nach
fteiem Ermeſſen Kaſſenſturz vorzunehmen .

§ 23. Der Kreisvertreter beruft und leitet die Kreis⸗
berſammlung , ſetzt nach Anhörung der Konferenzvorſitzenden die

Tagesordnung feſt und erſtattet über den Verlauf der Ver⸗
ummlung Bericht an den Obmann . Er faßt auf Grund der
im Januar jeden Jahres einzuſendenden Berichte der Konferenz⸗
borſitzenden allährlich im März ſeinen Geſamtbericht über die

Thätigkeit der Konferenzen an den Obmann ab. Der Kreis⸗
bertreter ſoll die Konferenzen jährlich einmal , wiederholt nur
auf Antrag des Obmanns beſuchen .

§ 24. Der Vorſitzende der Vereinskonferenz beruft und
leitet dieſe, vermittelt die Aufnahme von Mitgliedern ( §S3) und

rſtattet den Jahresbericht über die Thätigkeit der Konferenz ,
an den Kreisvertreter .

Von der Vereinsthätigteit .

§ 25. Die Vereinskonferenzen halten regelmäßige Ver⸗

ſammlungen , beſprechen in denſelben Vereins⸗ und Standesan⸗
helegenheiten und erörtern Schul⸗, Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗
fragen. Beſonders zur Beſprechung der letzteren Fragen ſind
Schulfreunde einzuladen .

§26 . Die Kreisverſammlungen treten nach Bedürfnis ,

windeſtens aber zweimal in einer Obmannsperiode zuſammen .
Sie wählen zu ihren Vorträgen ſolche Gegenſtände , deren Be⸗
ſbrechung für den betreffenden Kreis beſonders wünſchenswert iſt ,
oder auch ſolche von allgemeiner Wichtigkeit . Sie ſuchen haupt⸗
fichlich die Ortsſchulbehörden und Freunde der Schule zur An⸗
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ſechsten Jahre einer Obmannsperiode zuſammen . Sie beſteht 7*

wohnung zu bewegen und unter der Bevölkerung Intereſſe für
die Schule zu wecken und zu verbreiten . Zult

§ 27. Die Hauptverſammlung tritt je im dritten und

aus der öffentlichen und aus der geſchloſſenen Hauptverſammlung . inde
Die öffentliche Hauptverſammlung findet vor der ge⸗

ſchloſſenen ſtatt .
§ 28. Zu der geſchloſſenen Hauptverſammlung , die nur

Vereinsmitgliedern zugänglich iſt , ſendet jede Konferenz einen
Vertreter . Konferenzen , in denen mindeſtens 30 der an⸗
weſenden Mitglieder in der Minderheit ſind , haben das Recht ,

3

für dieſe einen weiteren Vertreter zu ſenden .
Die Vertreter ſollen in der Lage ſein , über die Thätigkeit

ihrer Konferenz zu berichten , an den Abſtimmungen namens
der Konferenz teilzunehmen und die Wünſche der Konferenz in
den Hauptverſammlungen vorzutragen .

Die Vertreter haben ſich durch Vollmachten , die von ſümt⸗
lichen Auftraggebern in der Konferenz unterzeichnet , und deren
Unterſchriften vom Vorſitzenden beglaubigt ſein müſſen , auszu⸗
weiſen . Sie erhalten als Reiſeentſchädigung Erſatz der Fahr⸗
koſten ( Rückfahrkarte 3. Klaſſe ) aus der Vereinskaſſe . Sie haben
den Hauptverſammlungen anzuwohnen und ihren Konferenzen
darüber zu berichten .

§ 29. Über nachſtehende Gegenſtände kann nur in der
zeſchloſſenen Hauptverſammlung beraten und beſchloſſen werden:

a) Bericht des Obmanns über den Stand und die
Thätigkeit des Vereins und den Stand des Vereins⸗
vermögens . ＋

b) Erſtattung des Kaſſenberichts und Mitteilung des 0
Prüfungsausſchuf

c) Beratung der en.
Die eigentlichen Vereinsangelegenheiten (Gehalle
der Vereinsbeamten , Reiſegelder , Beiträge an Unter⸗
ſtützungs - und andere Vereine u. ſ. w. )

e) Ernennung des Rechnungsprüfungsausſchuſſes auf
3 Jahre .

H) Berufung ausgeſchloſſener Mitglieder (§ 32. )
ge für die Hauptverſammlung müſſen mindeſtens

u vorher dem Vorſtand mitgeteilt werden . 0
Abänderungsvorſchläge der Statuten müſſen zu ihrer
t eine Mehrheit von zwei Dritteln der Abſtimmenden
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§ 30. Zu den Gegenſtänden der Beſprechung in der

öffentlichen Hauptverſammlung gehören größere Vorträge über

Etziehungs⸗ und Unterrichtsweſen , Beſprechung über innere und

äußere Schulverhältniſſe , über Lage , Stellung und Verhältniſſe
des Lehrerſtandes . Anträge zur Beſprechung ſind dem Vor⸗

ſitzenden ſchriftlich zu übergeben .
Jeder Freund des Volksſchulweſens und des Lehrerſtandes

kann an den Verhandlungen der öffentlichen Hauptverſammlung
mit beratender Stimme teilnehmen .

§ 31. Eine außerordentliche Hauptverſammlung muß ſtatt⸗
finden :

a) wenn der weitere Vorſtand eine ſolche für nötig erachtet .
b) wenn ein Viertel der Vereinsmitglieder eine ſolche

verlangt .
§ 32. Jedes Mitglied verpflichtet ſich, zur Erreichung

des in §1 vorgeſtellten Zweckes nach Kräften beizutragen , ſowie
allen innerhalb des Vereins ordnungsmäßig zuſtande gekommenen
Beſchlüſſen Folge zu leiſten . Wenn ein Mitglied nach Ablauf
des Kalenderjahres die Zahlung des Beitrags verweigert oder
die Intereſſen des Vereins ſchädigt , ſo kann dasſelbe durch Be⸗

ſchluß des Geſamtvorſtandes vom Verein ausgeſchloſſen werden .

In letzterem Fane ſteht dem ausgeſchloſſenen Mitgliede die Be⸗

rufung an die geſchloſſene Hauptverſammlung zu.
§33 . Der Verein übernimmt die Koſten für Rechts⸗

ſtreitigkeiten ſeiner Mitglieder nach Maßgabe der beſonders hie⸗
für aufgeſtellten Satzungen .

§ 34. Alle wichtigen Vereins⸗ und Standesangelegen⸗
heiten ſollen , ſofern es die Zeit geſtattet , vor ihrer endgiltigen

Erledigung den Vereinskonferenzen zur Beratung vorgelegt
werden .

§ 35. Jedes ordentliche Vereinsmitglied zahlt eine Auf⸗

nahmstaxe von 1 / . Die Aufnahmstaxe fällt für die in dem

erſten Dienſtjahre eintretenden Lehrer weg. Jede Zahlung er⸗

folgt portofrei an die Vereinskaſſe .
§ 36. Jedes ordentliche Vereinsmitglied zahlt einen

jährlichen Beitrag von 1 / . Zur Ruhe geſetzte Lehrer können

ordentliche Mitglieder bleiben , zahlen jedoch keine Beiträge mehr .
Die Zahlung erfolgt in der Konferenz , in welcher das

Mitglied am 1. Juli angeſtellt iſt .

Vom Vereinsblatt .

§ 37 . Die „Badiſche Schulzeitung “ iſt Eigentum und
Organ des Vereins ; daher übernimmt jedes ordentliche Mitglied

19
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die moraliſche Verpflichtung , das Vereinsblatt nicht nur zu halten ,
ſondern auch nach Kräften zu unterſtützen . Alle Anzeigen der
Vereinsbeamten ſind von dieſen im Vereinsblatt zu veröffentlichen .

Auflöſung des Vereins .
§ 38. Die Auflöſung des Vereins kann durch die Haupt⸗

verſammlung beſchloſſen werden , wenn die Mitgliederzahl unter
Hundert herunterſinkt . Sein etwaiges Bermögen fällt zu je
einem Drittel dem „Peſtalozziverein Badiſcher Lehrer, “ dem
„ Allgemeinen Badiſchen Lehrer⸗Witwen⸗ und Waiſenſtift “ und
dem „Unterſtützungsverein unſtändiger Lehrer “ zu.

Vereinsvermögen auf 1. Januar 1899 : 16381 01
Einnahmen pro 1898 P19511 / 22 J . Ausgaben pro 1898
19970 % 63 ,.

Den engeren Vorſtand bilden :
Hauptlehrer A. Grimm in Achern , Obmann ,

7 R. Baur in Weitenung , Stellvertreter
0 J . Eiermann in Achern , Schriftführer⸗
5 A. Zähringer in Waldulm , Rechner .

J . Goldſchmidt in Karlsruhe , Beirat .
5 L. Meßmer in Stockach 5

M. Rödel in Mannheim 1
Der weitere Vorſtand bildet ſich aus dem engeren Vor⸗

ſtande und den nachgenannten 13 Kreisvertretern :
1. Kreis Konſtanz : Hauptlehrer Z. Volk in Neſſelwangen .2 Villingen : 5 A. Schüßler in Villingen .
3. „ Waldshut : 5 J . Baur in Säckingen .
4. „ Lörrach : 0 J . Joachim in Auggen .
5. „ Freiburg : 5 P. Hüttich in Freiburg .

Vdahr: K. Gabriel in Bleichheim .
7. „ Offenburg : 15 A. Kraus in Oppenau .

VbvBaden ; 5 A. Bäuerle in Raſtatt .
9. „ Karlsruhe : 5 J . E. Grether in Durlach .

10. „ Bruchſal : 5 H. Rolli in St . Leon.
11. „ Heidelberg : A. Ehinger in Mannheim .
12. „ Mosbach : E. Glaißner in Neckargerach⸗
13. „ T. Biſchofshm . : „ J . Gg. Brunn in Buch a. Ah.

Ehrenmitglieder des Vereins : Oberſchulrat Dr, G. P.
Weygoldt in Karlsruhe . Kreisſchulrat a. D. Hofrat Chr. Rapp
in Freiburg . Oberbürgermeiſter Schnetzler in Karlsruhe . Stadt⸗
ſchulrat G. Specht in Karisruhe . Kreisſchulrat a. D. Hofrat
L. Keller in Bruchſal .
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Der Verein übernimmt die Koſten für Rechtsſtreitigkeiten
ſeiner Mitglieder nach Maßgabe folgender Statuten :

§ 1 . Der gegenſeitige Rechtsſchutz der Mitglieder des
Bad Lehrervereins beſteht in Gewährung von Geldunterſtützungen an
Vereinsmitglieder zur Durchführung von rechtlichen Streitfragen .

Der Rech itz gewährt keinen Reck d, ſondern
nur Geldmittel zur Führung der reck treitigkeiten . Die

Beſchaffung von Rechtsanwälten , die rechtzeitige Einlegung der

Berufung und Reviſion bleiben dem bei dem Rechtsſtreit be⸗

teiligten Vereinsmitgliede überlaſſen .
§ 2. Dieſe Unterſt

wenn ſie den Lehrer als ſo
die Geſamtheit der Lehrerſchaft betreffenden Fällen ſoweit die

entſcheidenden Inſtanzen die rechtliche Durchführung derſelben für
notwendig oder wünſchenswert halten , eintreten .

In andern Fällen wird eine Unterſtützung nur unter
beſonderen Umſtänden gewährt .

§ 3. Über die Unterſtützungsgeſuche entſcheidet die Rechts⸗

ſchutzkommiſſion , welche aus den Mitgliedern des engeren Aus⸗

ſchuſſes des

eiſt

sſtreitigkeiten ,
in prinzipiellen ,
—

Badiſchen Lehrervereins unter Zuzug eines Rechts⸗

gelehrten beſteht .
§ 4 . Die Anträge ſind von den Antragſtellern unter

Nachweis ihrer Zugehörigkeit zum Badiſchen Lehrerverein direkt

an die Rechtsſchutzkommiſſion zu richten . Die Unterſtützung
kann nur gewährt werden , wenn der Antragſteller mindeſtens
ein volles Jahr Mitglied des Badiſchen Lehrervereins iſt . Schul⸗
kandidaten , welche im erſten Jahre ihrer Anſtellung in den
Verein eintreten , haben ſofort Anſpruch auf Unterſtützung . —

Jedem Antrage iſt eine Beſcheinigung des Konferenzvorſitzenden
beizufügen , daß der Antragſteller der oben angegebenen Eigen⸗
ſchaft entſpricht .

§ 5 . Eine Entſchließung über Gewährung von Geld⸗
mitteln kann in der Regel erſt ſtattfinden , wenn ein Erkenntnis

erſter Inſtanz vorliegt , um ein objektives Bild der Sachlage

zu gewinnen .
Es iſt alſo dem Antrage , welcher eine Darſtellung des

Herganges enthalten muß , beizufügen das Erkenntnis erſter

Inſtanz oder wörtliche Abſchrift desſelben .
Jedes Vereinsmitglied iſt berechtigt , bei ſich ergebenden

Streitigkeiten , unter wahrheitsgetreuer Darlegung des That⸗
beſtandes ein Gutachten der Rechtsſchutzkommiſſion darüber ein⸗

zuholen , ob eine gerichtliche Entſcheidung für notwendig erachtet
wird und ob ein ſicherer Erfolg zu erwarten ſei.

19⸗



§ 6. Da in Strafprozeſſen die Berufungsfriſt nach Zu⸗
ſtellung nur eine Woche dauert und in dieſer Zeit in der
Regel noch kein Beſchluß der Rechtsſchutzkommiſſion den Antrag⸗
ſteller erreichen k ſo hat der letztere , ſobald er den Antrag
auf tz ſtellt , unter allen Umſtänden zugleich durch
ſeinen Re nwalt Berufung bezw. Reviſion einzulegen . Wird
von der R chutzkommiſſion der Antrag abgelehnt , ſo ſteht
es dem Antragſteller frei , entweder die Berufung bezw. Reviſion

ehen, oder auf ſeine Koſten den Prozeß weiterzuführen .
In jedem Falle trägt der Rechtsſchutz die Koſten , welche durch
Einlegung und Zurückziehung der Koſten entſtehen .

In Strafſachen , die zur idigkeit der Strafkammern
oder Schwurgerichte gehören , kann der Antrag auf Gewährung
der Geldhilfe ſchon nach Empfang der Anklageſchrift geſtellt
werden , weil bei desfallſigen Anklagen der Schwerpunkt des
Verfahrens in der erſten Inſtanz liegt . Dem Antrag , welcher
in ſolchen Fällen ſchleunigſt verbeſchieden werden ſoll , iſt die
Anklageſchrift im Original oder in wörtlicher Abſchrift beizufügen .

§ 7. Eine Bewilligung von Geldmitteln für einen Prozeß ,
nachdem das Erkenntnis Rechtskraft erhalten hat, zur

ͤ der Rechtsſchutzkommiſſion kommt , iſt unſtatthaft .
§ 8. Die Geldbewilligung kann ſich erſtrecken auf einzelne

auf ſämtliche Inſtanzen . In Ausnahmefällen können dem
auch Beihilfen zu ſeinen perſönlichen Auslagen be⸗

en. Die Koſtenberechnungen des Gerichts und der
wälte ſind der Rechtsſchutzkommiſſion im Original ein⸗

zureichen .
Die ſchriftlichen Erkenntniſſe bleiben im Beſitz der Rechts⸗

ſchutzkommiſſion .
§ 9. Die Koſten für den Rechtsſchutz werden gedeckt aus

Kaſſe des Badiſchen Lehrervereins . Da der Rechtsſchutz eine
nrichtung dieſes Vereins iſt und mit ihm zuſammenhängt , ſo

ie Rechnung für den erſteren in der Jahresrechnung , für
letzteren unter der beſonderen Rubrik „Rechtsſchutz “ auf⸗

10. Die Unterſtützungen ſind als Darlehen zu ge⸗
währen , welche zurückbezahlt werden müſſen , wenn 3) der Unter⸗
ſtützte ein rechtskräftiges obſiegendes Erkenntnis erſtritten hat,
und ihm vom Gegner ſeine baren Auslagen vergütet worden
ſind , b) oder der Unterſtützte vor Ablauf von 5 Jahren nach
Empfang der Unterſtützung aus dem Bad . Lehrerverein , Todes⸗
fall ausgenommen , ausſcheidet oder ausgeſchieden werden muß⸗
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§ 11. Ein teilweiſer oder ganzer Erlaß der unter § 10
vorgeſehenen Rückzahlung iſt in Ausnahmefällen geſtattet ; die
Entſcheidung darüber ſteht der Rechtsſchutzkommiſſion z§ 12. Von der Rechtsſchutzk ommiſſion werden im Verei

organ laufende Nachrichten über den 7 8
055

C
jenigen Rechtsfälle , welche unterſtützt wur rden,ſie zur Orientierung der Mitglieder

6. Das allgem. badiſche Lehrer⸗Witwen⸗ u. Waiſenſtift ,
beſchloſſen am 15. September 1878 zu Offenburg , hat die Be⸗
ſtimmung , den Witwen und i

durch die alle drei Jahre ſtattfin
feſtzuſetzende Jahresrente zu entrick
Notfällen auch anderweiti

Mitgliedſchaft , welche jede
wird erworben durch ei
zahlung 9

i

von 2 .

geleiſtet hat,
jedoch im Genuſſe ſeiner
berufe hat nicht den Ar

Ehrennnitglieder zahlen ioder jährlicke Beiträ
der Vereinskaffe komimen
weiſungen der AlktiengeſellſStand auf 1
Zugang pro 1898 : 71,

Reinvermögen am
Vermehrung im Jahre 1 N. 5

Einnahmen pro 1898 Abteil 73 921 /% 98 K.
Ausgaben 5 IV 69041 50 .
Verausgabt wurden an 339 Witwen , 150 Halbwaiſen und

17 Ganzwaiſen : vom Stift 11902 % 10 8 und von der Aktien⸗
geſellſchaft Konkordia

75
28 H, zuſammen 14877 /

nebſtdem noch 423 %/% 25 beſ Anbeve Unterſtützungen .
Bezug einer Witwe pro 1900 :

135590„ Halbwaiſe —
4 „ Ganzwaiſe 19 % 20 &.

einmali
0i ens Mi 325
über⸗

1899 : 215 742 80 H.

23



Der Stiftsvorſt

Hauptlehrer A.

55 G. W. Iſch
10 G. Hetzler in

V. Bock in §

and l

Obmann .
unheim , Stellvertretet .

beim, Sehkifführer .

—
7. Der Verein unſtändiger Lehrer zu gegenſeitiger

Unterſ tützung in Kranlheitsfällen “
wurde am 15. April 1883 auf einer Verſammlung in Bühl ins
Leben gerufen zwecks gegenſeitiger Unterſtützung aktiver badiſcher
Schulgehilfen in Krank fällen . Dieſe erhalten als „ordentliche
Mitglieder “ bei eintretender Krankheit von dem Tage an, an
welchem die in der lande

herrlichen ee *
vom 14. Dez.

1892 , § 1 vorgeſehene Gehalts i i

Unterſtutzung von je 60 /
Die Anmeldung

durch Vermittlung des B
vorſtande . Es ſind dabei
wenden ; die Un
gewiſſenhafte Aus

Unſtändige L
als drei Monate aus
dem Aufnahmegeſuch ein be G

e zeugnis vor⸗
zulegen . Dem Vorſtande ſſen, hvon denjenigen
welche ſich im erſten Vierteljahr nach erfol gterSSeeminarentlaffl
zur Aufnahme in den Verein anmel Aben —die ordentliche Mit⸗
gliedſchaft erhalten erſt mit dem Tage ihrer Verwendung
im Schuldienſtte — di eſundheitszeugnis zu verlangen , wenn
es ihm nach den näheren Umſtänden geboten erſcheint .

Die Aufnahr xe für ord entliche Mitglieder beträgt 2 l .
Unſtändige Lehrer , welche bei ihrem Eintritte nicht mehr im

ahre ſtehen, müſſen außer dem genannten Aufnahms⸗
m Verein durch den verſpäteten Eintritt entzogenen
ezahlen . Ra enzahlungen ſind nach vorhergegangener

dem Vorſtande geſtattet .
tliches Mitglied wird aufgenommen :

aligen Beitrag von 5 oder einen jähr⸗

Dauer eines Jahres .
lied geſchieht ſchriftlich

der direkt beim Vereins⸗
Formulare zu ver⸗

Vereins wird durch deren

ihrer Anmeldung länger
tlaſſen ſind , haben mit

n iſt bei einer größeren
des Vereins die Beſternung unter⸗

nächſtjahrigen Schulkalender erfolgen.

I

Aacgeuf

0
ſhmün
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b) Jedes ordentliche Mitglied , welches nach erlangter etat⸗

mäßiger Anſtellung einen einmaligen Beitrag von 3 „ / entrichtet .
Die jährlichen Unterſtützungen werden im folgenden Jahre
durch Umlage erhoben .

Das Vereinsvermögen betrug am 1. Jan . 1899 : / 10161 . 86 .

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder : 950 . Im Jahre 1898

wurden an 10 kranke Mitglieder zuſammen 2042 verausgabt
und eine Umlage von 2 % 50 § pro Mitglied erhoben . Die

Konkordia leiſtete dem Verein einen Beitrag von 400 .

Vereinsvorſtand :
Unterlehrer K. Beck in Mannheim , 4. Querſtraße 4, Vorſtand .

Unterlehrer K. Kipphan , Stellvertreter . Unterlehrer Fidr . Hörth
in Mannheim , 6. Querſtraße 21, Rechner . Unterlehrer A. Kraft
in Mannheim , Stellvertreter des Rechners . Unterlehrer A.

Bernhard in Karlsruhe , Beirat .

8 . Die Konfraternitas , Verein bad . Volksſchullehrer

zu gegenſeitiger Unterſtützung bei Feuerſchaden .

Gegründet am 16. Sept . 1879 zu Offenburg , hat zum Zweck,
denjenigen Volts⸗ , Real⸗ und Gewerbeſchullehrern ( auch Lehrer⸗

innen , Lehrerwitwen und Lehrertöchtern ) des Großherzogtums
Baden , welche von einem Brandunglücke betroffen werden , eine Unter⸗

ſtützung zu verabreichen , welche dem Schaden gleichkommt , den

ſie an vom Feuer zerſtörten oder beſchädigten , der Unterſtützungs⸗

Fflicht des Vereins unterſtellten Mobiliargegenſtänden erlitten haben .
Der Eintritt in den Verein wird erwirkt durch ein dem

Bezirksobmanne einzureichendes Verzeichnis ſämtlicher derUnter⸗
ſtützungspflicht des Vereins zu unterſtellenden Fahrniſſe nach

Gattung , Zahl und Wertangabe . .
Ständige Beiträge werden nicht geleiſtet ; dagegen zahlt
jedes beitretende Mitglied von je 1000 / ſeines Fahrniswertes
2 als Einkaufstaxe . Die infolge eines Brandunglückes ver⸗

ausgabte Unterſtützungsſumme iſt durch Umlage auf ſämtliche

Vereinsmitglieder , den brandbeſchädigten Teil ausgenommen , der

Vereinskaſſe wieder zu erſetzen .
Die in einem Jahre behufs Wiedererſatzes von den Vereins⸗

mitgliedern zu erhebende Umlage darf den Betrag von 1 4

Pro Tauſend nicht hſchreiten , und iſt dementſprechend bei ent⸗

ſtehender Notwendigkeit der Deckung größerer Feuerſchäden der

Wiedererſatz auf zwei oder mehrere Jahre zu verteilen .

Stand auf 1. Januar 1899 : Mitglieder 3754 . Ver⸗

ſicherungsſumme 16241 524 / . Vermögen auf 1. Januar 1893 :



296

23800 /% 40 §. Einnahmen pro 1898 : 2506 / 37 § . Aus⸗
gaben pro 1898 : 1767 % 11 S.

Vorſtand :
Hauptlehrer J . Ott in Bühlerthal , Obmann .

5 St . Weinig in Baden , Stellvertreter .
5 G. Rüger in Bühlerthal , Schriftführer .

15 R. Sturm in Eiſenthal , Rechner .
Direktor G. Dühmig in Bühl , Beirat .

9. Naphtalie⸗Epſtein⸗Verein .
Der im Jahre 1852 gegründete Verein hat den Zweck,

kranke israelitiſche Lehrer und Lehrerinnen zu unterſtützen . Der
Jahresbeitrag eines bezugsberechtigten Mitgliedes beträgt 3 ,
nicht Bezugsberechtigte zahlen nach Belieben . Einnahmen pro
1898 : 2588 / Ausgaben pro 1898 : 17506 . Unterſtützungen
pro 1898 : 1600 / . Vermögensſtand auf 1. Januar 1899: 1*
22056 %/ 42 K. 9

Vorſtand :
H. Marx in Bruchſal , Vorſitzender ; M. Flehinger in Bruchſal ,

Schriftführer ; S. Strauß in Karlsruhe , Rechner .
Verwaltungsräte : 0

M. Kahn in Heidelberg , H. Heidingsfeld in Freiburg , J . Drieſen
in Karlsruhe , G. Frank in Mannheim .

10 . Mannheimer Dieſterweg⸗Verein .
Gegründet 1890 von Lehrern Mannheims und der Um⸗

gegend zur Förderung pädagogiſcher und allgemein wiſſenſchaft⸗i
licher Weiterbildung , Pflege der Kollegialität und Wahrung der
Standesintereſſen . Mitgliederzahl : 260 . N.

1. Vorſitzender : Hauptlehrer A. Reinmuth .
2 . 15 1 F. Schumacher .

1. Schriftführer ; Unterlehrer Edm . Wöhrle .
W. Stöß .

Bibliothekar : 5 E. Knapp .
Rechner : Hauptlehrer R. Seefried . 19Beiräte : Hauptlehrer R. Schmidt , K. Martin und K. Spieß

11 . Verein badiſcher Reallehrer ,
am 4. Juli 1880 zu Durlach beſchloſſen , hat „Pflege der Fort⸗hildung und Förderung der Rechtsverhältniſſe ſeiner Mitglieder “ ⸗



zum Zweck. Die Mitgliedſchaft ſteht jedem geprüften Reallehrer
des Landes zu. Die Eintrittstaxe beträgt 2 / , der Jahres

beitrag , welcher längſtens im Monat Dezember an den Vereins

rechner zu zahlen iſt , 2 / nach Neujahr Eintretende zahlen ,
da das Vereinsjahr jeweils am 4. Juli beginnt , nur 1 Mark .

Außerordentliche Mitglieder , welche durch Anmeldung ſeitens

ordentlicher Mitglieder oder durch Beſchluß einer Generalver
ſammlung aufgenommen werden , ſind beitragsfrei . ( 210 Mitgl . )

Vorſtand :

Reallehrer Dr . Ph . Roſer in Heidelberg , Obmann .

Reallehrer Vogt in Karlsruhe , Schriftführer u. Rechner .

Reallehrer M. Römmele in Durlach , Gansloſer in Karlsruhe

und Brühler in Mannheim , Beiräte .

12 . Badiſcher Muſiklehrer⸗Verein .

Derſelbe erblickt ſeine hauptſächlichſte Aufgabe in der Wah⸗

rung und Förderung der Intereſſen ſeiner Mitglieder ; ins⸗

beſondere will er den Gedankenaustauſch der Mitglieder über

Fragen , welche die muſikaliſche Weiterbildung derſelben betreffen ,

anregen und fördern . Als ordentliches Mitglied wird jeder Lehrer

aufgenommen , der bereits als Muſiklehrer thätig iſt , oder das

ſtaatliche Mufiklehrer⸗Examen mit Erfolg beſtanden und ſeinen

Beitritt auf geordnetem Wege dem Vorſtand mitgeteilt hat

Jedes ordentliche Mitglied zahlt eine Aufnahmstaxe von 2 f

und einen Jahresbeitrag von 3 „b. Bekanntmachungen des

Vorſtandes erfolgen in der Bad . Schulzeitung .

Geſamtvorſtand :
A. Gönner⸗Karlsruhe , Vorſitzender .

F. Neuert⸗Pforzheim , Schriftführer u. Rechner .

A. Barner⸗Karlsruhe , Beirat .

F. Hiß⸗Ettlingen , Beirat .

13 . Verein der Gewerbeſchulmänner .

Zweck : Hebung des Standes , Förderung der Berufsbildung⸗

Vorſtand :
Gewerbelehrer G. Wöhrle in Bruchſal , Obmann .

H. Müller in Konſtanz , Stellvertreter .

GewerbelehrerR. Heim in St . Georgen, Schriftführer und Rechner⸗
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